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Hinführung zur ersten Lesung | 2 Kön 5,14–17 
Elischa ist der Schüler und Nachfolger  
des großen Propheten Elija. 
Heute hören wir, wie der ausländische Feldherr Náaman, 
in Israel auf das Prophetenwort hin 
im Jordan geheilt wird. 
Im siebenmaligen Untertauchen im Jordan, 
stirbt der Aussatz und das Alte. 
Gott zeigt sich in seinem Heilswillen 
für alle Menschen, die zu ihm rufen und ihn bitten 
über die Grenzen von Stamm und Glaube hinweg. 

Hinführung zur zweiten Lesung | 2 Tim 2,8–13 
Auch als Erlöste, 
werden wir immer wieder herausgefordert 
durch Leid, Schmerz und Tod. 
Paulus erinnert seinen Schüler Timotheus, 
dass sich in solchen Erfahrungen der Glaube bewährt, 
denn sogar der Tod ist in Christus überwunden. 
Wenn Menschen auch untreu werden, 
Gott bleibt immer treu. 

Lesehinweis 
Náaman: Ná-a-man 
 
Bei Timotheus wird das o betont  
und e-us getrennt gesprochen 
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Meditation  

Aussätzige werden rein. 
Menschen die ausgesetzt sind, 
außerhalb der Gemeinschaft, 
am Rande der Gesellschaft, 
selbst oder von anderen verschuldet. 

Auch ich bin manchmal aussätzig, 
weil andere mich ablehnen, 
weil mich mein Egoismus ausgrenzt. 

Die Aussätzigen rufen, 
bringen ihr Leid,  
ihre Not zur Sprache. 
Jesus hört das Rufen, 
er erhört die Rufenden 
macht sie gesund. 

Ein Wunder geschieht, 
wo Menschen durch die Liebe 
verwandelt werden. 

Liebe, die mir geschenkt wird, 
vollendet sich 
in dankbarer Erwiderung, 
der Mensch wird 
von Grund auf heil. 

 Reinhard Röhrner | vgl. Romano Guardini 
 
  


